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Vorwort 
 
Liebe Gemeindeglieder! 
Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Sie halten den Gemeindebrief nun druckfrisch in Händen. Er dokumentiert, 
was in der Kirchengemeinde Trochtelfingen im vergangenen Kirchenjahr 
alles passiert ist. Zudem schaut er schon voraus auf das kommende Jahr, 
das uns zunächst die Visitation (der 5 Riesgemeinden) sowie die Kirchen-
gemeinderatswahlen im Advent 2019 für die „Kirchengemeinde am Ries“ 
bescheren wird. In den zurückliegenden 5 Gemeindeveranstaltungen ha-
ben wir jeweils vor Ort informiert. 
 
2018 war ein eindrückliches Jahr. In mir klingen die Lieder der LKB nach. 
Nicht nur die Lieder haben uns einen „Super-Sommer“ beschert (S.13). 
Besonders wertvoll empfand ich die Gelegenheit, bei den Erlebnisbibelta-
gen mitwirken zu dürfen (S.14). Ein Gottesdienst der ganz besonderen Art 
war für mich der letzte GPS Gottesdienst zum Thema „Hört mich jemand?“, 
bei dem wir das Musiker Duo „Andrea und Bruno“ sowie Matthias Wolff als 
musikalische Unterstützung haben gewinnen können. Es war schon gewal-
tig, wie in der Andreaskirche auch Stücke von Pink Floyd klingen (S.7f). 
 
Apropos Musik: Christa Schnell haben wir, mit einem besonderen Gottes-
dienst für ihren 50 jährigen Dienst als Organistin geehrt. Auch sie ist mit 
ihrem Akkordeon von der (Band der) Jam Session oder den GPS Gottes-
diensten nicht wegzudenken (S.24). 
 
Während Sie diese Zeilen lesen, ist unser Architekt Duttlinger in Gang, die 
Ausschreibungen für die große Dachsanierung an der Andreaskirche zu 
verfassen. Was Sie interessieren dürfte, ist, dass wir am 12.5. 2019 das 
letzte Mal Gottesdienst in der Andreaskirche feiern werden. Dann wird die 
Orgel eingehaust und die Innen-Reparaturen werden beginnen. Nach den 
Sommerferien 2019 werden dann die großen Dachrenovierungsarbeiten 
außen beginnen.  
 
WICHTIG: Gottesdienste anlässlich einer Trauung sind noch bis zum 
11.5.2019 in der Andreaskirche möglich, und dann erst wieder ein Jahr 
später. 
 
In diesem Gemeindebrief sind wieder wichtige Daten, die 2019 betreffen, 
aufgelistet (S.31). Zudem ist der Überweisungsträger für „Brot für die Welt“ 
auf S.22 mit abgedruckt, den Sie bitte, sofern Sie etwas spenden möchten, 
herausschneiden. Und nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen! 
 
Ihr Pfarrer Dr. Michael Lichtenstein  
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Andacht zum Körnerteppich „Der Turmbau zu Babel“ 
 
Liebe Gemeindemitglieder! 

Der diesjährige Körnerteppich zeigte 
eine Szene aus der alttestamentlichen 
Erzählung vom „Turmbau zu Babel“. 
Wir sind es gewohnt, schnell Negatives 
in der Geschichte zu finden: der 
Mensch, der an Größenwahnsinn lei-
det, bis hin zum Menschen, der so sein 
will wie Gott, und damit kein Korrektiv 
mehr neben sich gelten lässt.  
Gleich an zwei Stellen in diesem Jahr 
haben wir Gedanken zu dieser Erzäh-
lung wahrgenommen.  

1. An Erntedank, wo es darum ging, so wie es in der Erzählung auch heißt, 
in einem schönen Land sich häuslich niederzulassen und sich einzurichten 
und das Land zu bebauen und die Früchte des Landes zu ernten. 
2. Bei den Gemeindeversammlungen. Hier haben wir überlegt, was der 
Mensch alles bewerkstelligen kann, wenn er sich seiner Grenzen bewusst 
bleibt und dabei das Wohl des Nächsten im Blick hat. Im Hinblick auf unser 
Gemeindeleben wünsche ich mir, dass uns dies ebenfalls gelingt:  
dass das Gefühl der Zusammengehörigkeit, vor Ort, hoffentlich bleiben 
wird, und dass das Gefühl der Zusammengehörigkeit in den Riesgemein-
den, hoffentlich weiter wachsen wird. Zudem hoffe ich, dass wir eine Schaf-
fenskraft entwickeln, die uns verbindet und die uns manches gelingen lässt, 
was wir allein nicht geschafft hätten. Keinen neuen Turm bauen, das sei 
ferne, sondern Veranstaltungen auf den Weg bringen, in denen sich Men-
schen wohl fühlen, weil sie spüren, hier geht es um sie, um ihr Leben und 
v.a. um Gott. 
In der Erzählung vom Turmbau zu Babel heißt es, Gott stieg herab auf die 
Erde, um des Menschen Werk zu besichtigen. Das Ende kennen wir: der 
Mensch floh vor sich selber und wurde verstreut in alle Lande. Diese Be-
schreibung gleicht unserer Realität. Das Ende der Erzählung ist in unserer 
Realität angekommen. 
Doch bei dieser Flucht muss es nicht bleiben. Im Advent bereiten wir uns 
auf eine andere Ankunft Gottes in der Welt vor. Es ist die Ankunft seines 
Sohnes. In ihm hat Gott selbst gezeigt, was wahres Menschsein ausmacht. 
Hier geht es um das, was Jesus getan hat: Menschen finden Halt im Le-
ben, böse Menschen (z.B. Zachäus) verändern sich, Totgeglaubte kehren 
ins Leben zurück (der verlorene Sohn). Indem wir diese Geschichten in 
unseren Herzen tragen und sie uns als Beispiel nehmen, wird deutlich, was 
es heißt, dass der Retter der Welt zu uns kam. 
 
Mit herzlichen Segenswünschen, Ihr Pfarrer Dr. Michael Lichtenstein  
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Körnerteppich 
Der diesjährige Körnerteppich stellte 
den „Turmbau zu Babel“ dar. Wie 
passt dies zu Erntedank? Zu Beginn 
der Erzählung heißt es, die Men-
schen verstanden sich gut und lie-
ßen sich in einem schönen Land 
nieder. Sie bildeten eine Gemein-
schaft und – so wollen wir es uns 
vorstellen – lebten von den Früchten 
des Landes. Der Beginn der Erzäh-
lung zeigt also, was eine Gemein-
schaft alles an Gutem leisten kann. 
Das Ende der Erzählung zeigt, was 

eine Gemeinschaft aber auseinanderbrechen lässt. An Erntedank feiern 
wir, wie Gott die Arbeit der Menschen segnet (Saat und Ernte) und alles 
auf dem Acker und an den Hängen wachsen, gedeihen und reifen lässt – 
trotz Trockenheit.                                                                
 
Das Körnerteppich-Team bedankt sich bei allen, die ihre – abgelaufenen – 
Gewürze, Körner u. Pulver zur Verfügung stellten.  
                                                                                                 
Das Körnerteppich-Team sind: Heidi Meyer, Martina Wiedemann, Petra 
Richter, Bärbel Bühler und Anita Kaske 
 

Nacht der offenen Kirchen 
 
Ein ansprechend gestaltetes Plakat lud 
dieses Jahr zur „Nacht der offenen Kirchen“ 
ein. An 3 verschiedenen Orten gab es 
nacheinander verschiedene Aktionen: In 
Pflaumloch konnte man einem Bildervortrag 
zu Rumänien lauschen; in Trochtelfingen 
wurde zum Singen mit den Posaunenchö-
ren und Hören von Kurzimpulsen zum Kör-
nerteppich eingeladen; und in Kirchheim 
wurde ein sehr nachdenklicher aber liebe-
voll inszenierter Film über den eigentlichen 
Wert des Menschen präsentiert. Die „Nacht“ 
verklang im Kirchheimer Gemeindehaus bei 
Gesprächen und Knabbereien. 2019 ist 
wieder eine „Nacht der offenen Kirchen“ 
geplant. 
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Pfarrer Lichtenstein 
Erntedank- und Gemeindefest 

 
Am Sonntag, 7. Oktober 2018, fand 
in der Andreaskirche das Ernte-
dankfest statt. Die Gottesdienstbe-
sucher wurden bereits am Eingang 
mit dem herrlichen Duft des Kör-
nerteppichs und dem Anblick eines 
von den Landfrauen eindrucksvoll 
gestalteten Erntealtars begrüßt. Der 
farbenprächtige Körnerteppich zeig-
te in diesem Jahr eine Szene aus 
der Erzählung vom Turmbau zu Babel. 
 

Der Gottesdienst wurde vom Posaunenchor 
musikalisch umrahmt. Die Kinderkirche beschäf-
tigte sich bereits im Vorfeld mit der Erzählung 
vom Turmbau zu Babel und illustrierte eindrück-
lich, wie der Turm gebaut wurde und ab wann 
der Turm wackelig bis brüchig wurde. Gemein-
schaft und Vertrauen sind ein gutes Fundament, 
auf dem ein Bauwerk gründen kann. Bei Egois-
mus und Größenwahn beginnt ein Bauwerk zu 
kippen. Wir haben es gesehen. 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst fand im Alten 
Pfarrhaus das alljährliche Gemeindefest statt. 
Jeder Raum war liebevoll herbstlich ge-
schmückt. Das Gemeindefest war sehr gut be-
sucht. Auch Bewunderer des Körnerteppichs am 
Nachmittag kamen noch auf eine Tasse Kaffee 
und ein Stück Kuchen ins Alte Pfarrhaus. 
 
Großer Dank gebührt dem Kirchengemeinderat 
und seinen Helfern. Ihnen gelang es, Essen und 
Trinken sehr schnell auszugeben und für einen 
gemütlichen Mittag zu sorgen.  
 
Am darauffolgenden Montag hat der Kindergar-

ten Trochtelfingen den Körnerteppich und den Erntedankaltar in der Andre-
askirche bewundern dürfen. Gegen Nachmittag haben Mitarbeiter des Ta-
felladens die Lebensmittel mitgenommen, damit es Bedürftigen zu Gute 
kommt. 
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Pfarrer Lichtenstein 

Besondere Gottesdienste 
 
Pfingstmontag auf dem Kapf 
 
Dieses Jahr konnten wir den Gottesdienst an Pfingstmontag wieder 
gemeinsam auf dem Kapf feiern. Pfarrerin Anne Stiegele aus Oberdorf 
gebrauchte in ihrer Predigt ein eindrückliches Bild für das Lebens- und 
Glaubens-Motto „das Beste kommt noch“. Der Gottesdienst wurde musika-
lisch mitgestaltet von den Posaunenchören aus den Riesgemeinden und 
der Ostregion. Ganz besonderer Dank gebührt dem Posaunenchor, der 
den Aufbau der Bänke und Tische, sowie die Logistik und die Bewirtung 
übernahm.  
 
 
 
Gottesdienst am 16.9. an der Josefskapelle (Utzmemmingen) 
 

Der Spätsom-
mer meinte es 
gut mit uns und 
so konnten wir – 
wie das Bild 
zeigt – den Got-
tesdienst im 
Grünen an der 
Josefskapelle in 
Utzmemmingen 

feiern. 
Pfarrer Dr. Lich-
tenstein ging in 
seiner Predigt 
auf das Thema 
„Staunen“ ein. 
Zu Staunen gab 
es in der Tat 

einiges, sprich, es gab Dinge, für die wir dankbar sein dürfen:  
So wäre dieser Gottesdienst nicht möglich gewesen, wenn nicht wieder 
Herr Johannes Böhm die Stühle in seinem Hänger bereit gestellt hätte, 
Herr Mugrauer aus Utzmemmingen sie abgeholt und zurückgebracht hätte 
und der Posaunenchor – neben seiner musikalischen Begleitung – die Be-
stuhlung und Logistik dankenswerterweise übernommen hätte.  
 
Pfarrer Lichtenstein 
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Das Zweitgottesdienst-Projekt „GPS“ 

 
Dieses Jahr feierten wir bereits den 7. und 8. GPS Got-
tesdienst: Am 29. April in Utzmemmingen (Mach dir 
keine Sorgen!) und am 18. November in Trochtelfingen 
(Hört mich jemand?). Bei letzterem wurden wir vom 
Musiker Duo „Andrea und Bruno“ sowie von Matthias 
Wolff musikalisch unterstützt. 
Es hat sich gezeigt, dass die charakteristischen Ele-
mente des GPS Gottesdienstes nach wie vor gut ange-
nommen und immer mehr verfeinert werden: die Darbie-
tung der Musik; die Impulse (die inzwischen auf 3 Le-
bensalter verteilt sind) die Kerzen-Aktion und der an-
schließende Imbiss, mit der Gelegenheit, miteinander 

ins Gespräch zu kommen.  
Manche fragen: „Was, den GPS Gottesdienst gibt es nur 2 mal im Jahr?“ - 
Das GPS Team, das sich jederzeit über Verstärkung freut, lädt auch im 
kommenden Jahr wieder zu zwei Gottesdiensten ein: am 30.6. und 17.11. 
Wer weiß, vielleicht wären in Zukunft auch mehr als 2 GPS Gottesdienste 
möglich! Ich würde es mir sehr wünschen! 
 
                                                                              
 riesIG - Krabbelgottesdienst für Klein(st)kinder  
  
Seit letztem Jahr haben die Krabbelgottesdienste wieder 
Einzug gehalten. Auch 2018 gab es einmal im Frühjahr 
in der Jakobuskirche Kirchheim und einmal im Novem-
ber in der Andreaskirche Trochtelfingen das Angebot, zu 
dem Krabbelgruppen, Krippengruppen und Kindergar-
tenkinder eingeladen waren. Die Kleinsten können hier 
tatsächlich auf Teppich oder Fußboden (+-heizung!) 
krabbeln und wuseln und die Größeren, Eltern und 
Großeltern gerne auch auf Kissen, Stuhl oder Bank sit-
zen. Pfarrerin Melanie Gießler, Pfarrerin Elke Lichten-
stein und Marlen Michel aus Bopfingen hatten in der 
Pfingstzeit zu „Der Geist weht, wie er will“ und in der 
Buß-und-Bettagswoche etwas zu „Tut mir Leid!“ vorbe-
reitet. Die Hauptpersonen Fiona, Lenni und andere (sie-
he Foto) hatten hier einiges zu erzählen. Aber auch das 
Singen, Tanzen, Seifenblasen, Fingerspielen und vieles mehr waren ge-
fragt. Der nächste halbstündige Impuls findet am Freitag 15.02.2019 statt. 
Schon mal herzliche Einladung an alle 0-6jährigen und ihre Begleitung. Wir 
freuen uns riesIG! 
                                                                              Pfarrerin Elke Lichtenstein 
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Gottesdienst zum Schulranzenfest  

Wie jedes Jahr galt es im Trochtelfinger Kindergarten, von den werdenden 
Schulkindern Abschied zu nehmen. Nach dem Schulranzenfest im Kinder-
garten kamen dann alle 2-6jährigen in die Andreaskirche zum Gottesdienst. 
„Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen“ (Psalm 18,30) war eins 
der Lieder, die den Kleinen und Größeren schon bekannt waren – das gab 
uns das Motto vor. Nachdem zuerst ein Kreuz aus vielen Emoji-Bausteinen 
errichtet wurde, waren die ehemaligen Tigerenten herausgefordert, einen 
Hindernisparcours zu bewältigen. Eltern und Erzieherinnen durften Hilfe-
stellung geben, wo es jemand sogar „blind“ schaffen wollte. Nach Wippe 
und Mauern ging es durch den Segenreifen hinein ins Schulleben. Dafür 
bekamen alle den Segen Gottes mit. „Gott schenkt mir Mut, er gibt Hoff-
nung und Gelingen. Komm geh mit mir in das Abenteuerland…“   
 
Pfarrerin Elke Lichtenstein 
 
 
Musikalische Gottesdienste im Advent und in nächster Zeit 
 
Der Abendmahls-Gottesdienst am 1. Adventssonntag wurde durch die Mit-
wirkung des Liederkranzes musikalisch bereichert, der dankenswerterwei-
se 3 Stücke vortrug. 
Jüngst am 3. Advent war das Flötenensemble „Flauto da capo“ im Gottes-
dienst von Pfarrer Gießler mit dabei. 
Zwischen den Jahren feiern wir am 30.12.2018 um 10.00 Uhr in der Andre-
askirche mit Pfarrer Gießler einen musikalischen Gottesdienst. 
Im Gottesdienst am 20.1.2019 wird der Bezirks-Chor „Omnibus“ unter der 
Leitung von Matthias Wolff den Gottesdienst musikalisch umrahmen. In 
diesem Gottesdienst werden wir Abendmahl feiern, bei dem auch die Kon-
firmanden mit beteiligt sein werden. 
 

Gemeindebücherei 
 
Liebe Kinder, liebe Erwachsene!	
Die Arbeit der Bücherei ruht im Moment. Nicht etwa, weil es zu 
wenige Mitarbeiter gäbe, sondern weil die Nachfrage nach dem Ausleihen 
von Büchern in der Kirchengemeinde stark zurückgegangen ist. Die forma-
le Bezeichnung für das momentane "Ruhen" der Arbeit ist der Status einer 
„passiven Mitgliedschaft“ bei der Landeskirchlichen Büchereifachstelle. 
Diese Bezeichnung macht darauf aufmerksam, dass sich Passivität auch 
wieder in Aktivität verwandeln kann. Wir werden Sie auf dem Laufenden 
halten.            Pfarrer Lichtenstein 
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Kinderkirche in Trochtelfingen und Utzmemmingen 
 
 

Kinderkirche in Trochtelfingen feiert 
Weihnachten mit Martin Luther 

 
Die KIKI-Trochtelfingen trifft sich während 

der Schulzeit jeden Sonntag um 10.00 Uhr 
im Alten Pfarrhaus zur Kinderkirche. Dort wird 

gesungen, gebetet, es werden Geschichten aus der Bibel gehört und es 
wird gespielt und gebastelt.  
Der Höhepunkt des vergangenen Kinderkirchjahres war das Krippenspiel, 
das anlässlich des Reformationsjubiläums „Martin Luther“ zum Thema hat-
te. Die perfekte Kulisse für das Krippenspiel, welches als Fotogeschichte 
aufgeführt wurde, fand sich schnell in den Heimatstuben Trochtelfingen.  
Auch in diesem Jahr wird es wieder ein Krip-
penspiel geben. Dazu möchten wir die gesamte 
Kirchengemeinde bereits heute ganz herzlich 
einladen. Es wird an Heilig Abend um 16 Uhr in 
der Andreaskirche gezeigt.   
Das KIKI-Team freut sich über alle Kinder, die 
Lust haben, einmal in der Kinderkirche vorbei-
zuschauen oder am Krippenspiel mitzumachen. 
 
Das KIKI-Team Elke, Jutta, Martina & Switgart 
 
 
 
Ökumenische Kinderkirche Utzmemmingen   
 
Nach den Sommerferien ging es bei uns wieder 
los. An vier Sonntagen besprachen wir verschie-
dene Wüstengeschichten aus der Bibel. Mithilfe 
von Bodenbildern, Fantasiereisen, Tänzen und 
Liedern konnten wir die Gefühle und Gedanken 
von Ismael, Jesus und Jesaja noch besser ver-
stehen.   
Während der Weihnachtszeit möchten wir es uns 
besonders gemütlich machen und uns mit adventlichen Geschichten in die 
winterliche Jahreszeit einstimmen. Die Kinderkirche wird in dieser Zeit mit 
einem besonderen Segen beendet.   
Wir treffen uns jeden zweiten Sonntag um 10Uhr in der Grundschule Utz-
memmingen. Schaut gern bei uns vorbei! 
 
Das Kikiteam Utzmemmingen  
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Spielgruppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Spielgruppe erfreut sich großer Beliebtheit.  
 
Unser Treff ist immer freitags von 10.00 bis 11.30 Uhr im alten Pfarrhaus. 
Reihum bringt mal eine Mama Brezeln mit. Für Kaffee und Tee ist gesorgt. 
 
 
Theoretisch sind wir gerade 8 Mamas und 1 Papa, die mit 
ihrem Kind zum Reden, Singen, Spielen und Basteln zu-
sammenkommen - nur können fast nie alle gleichzeitig. Das 
ist dem Nikolaus auch aufgefallen. Trotzdem hat er sich für 
die Einladung sehr gefreut und hat sich in der Spielgruppe 
wohlgefühlt. 
 
Unsere Gruppe ist für Kinder von null bis drei Jahre offen, 
die hier erste Erfahrungen in der Gruppe sammeln können. 
Also liebe Eltern, meldet euch oder kommt doch einfach mal 
vorbei.... �	
	
Im vergangenen Jahr gab es auch Krabbelgottesdienste, die von der Spiel-
gruppe gerne besucht wurden. Wer Lust oder Zeit hat, mit den Kleinsten zu 
einer kurzen und kunterbunten Familienandacht in der Andreaskirche vor-
beizuschauen oder sogar Ideen dafür hat, achte auf die Ankündigung im 
Stadtanzeiger. 
 
Ansprechpartner ist derzeit: Andrea Kohler 07362 / 9568599. 
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Jungschar Trochtelfingen JuKiTro + Orangenaktion 
 
Unter dem Motto „Spielen – Basteln – Spaß haben“ treffen wir uns ca. je-
den zweiten Freitag von 15.00 Uhr bis 16.30 bzw. 17:00 Uhr im Alten 
Pfarrhaus. In unsere Jungschar kommen normalerweise so 12 Kinder, im 
Alter von 7-14 Jahren. 
 

Unser Pro-
gramm ist eine 
bunte Mi-
schung aus 
Liedern, Ba-
steln, Spiele. In 
diesem Jahr 
haben wir das 
Thema Müll. 
Dabei durften 
wir das Recy-
cling- Unter-
nehmen Bühler 
besichtigen.  

 
 
Auch hatten wir mit Joel Benning Besuch aus 
Kolumbien.  
 
Als neue Mitarbeiterin seit diesem Jahr konnten 
wir Enola Morast hinzugewinnen. Weiter besteht 
unsere Mitarbeitergruppe aus: Marina Zäuner, 
Samira Grassmann, Lea Benning, Saskia Zäuner, 
Kim Schenkel und Monika Mährle.  
 

 
Wir möchten uns von Elke Knecht verab-
schieden und uns bei Ihr herzlich bedanken. 
 
Am 01.12. haben wir dieses Jahr mit der 
Orangenaktion das Projekt „Äthiopien“ unter-
stützt. 
 
Wir freuen uns jederzeit über neue Gesichter.                                   
                                           
 

 
Monika Mährle 
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Landkinderbetreuung (LKB)  
 
Bibi und Tina- Aufruhr auf Hof Lichtenstein 
 
Eene meene Moos und Klee, die LKB wird wieder schee! Hex-Hex! 
 
Vom 20. August bis 31. August besuchte die Neustädter Junghexe Bibi 
Blocksberg zusammen mit ihrer besten Freundin Tina Martin und ihren 
Pferden Amadeus und Sabrina das wunderschöne Trochtelfingen, um bei 
der berühmten Pferdeschau auf Hof Lichtenstein teilzunehmen. Doch wie 
überall, wo die Junghexe auftaucht, geschehen bald merkwürdige Dinge. 
Die beiden pferdebegeisterten Freundinnen meisterten die Situationen mit 
Hilfe von 66 Kindern und einigen Bibelgeschichten. 20 ehrenamtliche Ju-
gendliche bereiteten seit März verschiedene Programmpunkte für die Kin-
der vor, unteranderem ein Waldspiel, um die von Herrn Kakmann geklau-
ten Masken zurückzuerobern. Ein weiteres Highlight war das Stockbrot und 
Würstchen Grillen an der Egerinsel mit anschließendem Lagerfeuer. Die 
älteren Kinder unternahmen dann mit den Mitarbeitern eine Nachtwande-
rung und übernachteten schließlich mit den Mitarbeitern im ehemaligen 
evangelischen Pfarrhaus in Trochtelfingen. Das Ende der LKB wurde mit 
einem von den Kindern mitgestalteten Gottesdienst eingeläutet, anschlie-
ßend gab es ein großes Buffet, das von den Eltern organisiert wurde. 
 
Im nächsten Jahr wird die LKB vom 19. bis 30. August stattfinden. 
 

 
 
                                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Alicia Rupprecht und Janosch Zoller, Freizeitleitung 
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Erlebnisbibeltage für Kinder: Elia 
 
„Gott ist stark, Gott ist stark, stärker noch als Su-
permann ...“ Diese Zeilen aus dem EBT-Hit durften 
die 70 Kinder mit ihren über 20 Mitarbeiterinnen und 
3 Mitarbeitern bei den 10. Erlebnisbibeltagen in 
Kirchheim unter der Leitung von Pfarrerin Gießler 
erleben. Ein buntes und abwechslungsreiches Pro-
gramm sorgte für beste Stimmung bei allen Teil-
nehmenden. Los ging es mit einem Liedblock. Die 
Band um Heidi und Joel Benning und Barbara Kö-
nig ermutigte, dass zu Liedern nicht nur gesungen, 
sondern sich auch bewegt werden darf. Dann folgte 
ein kurzes Anspiel zum Propheten Elia, wie er im-
mer wieder von Gott neu aufgerichtet wurde, Kraft 

gewann und dabei Gott ganz neu kennenlernte:  
Gott ist nicht im Sturm, Erdbeben 
oder im Feuer, sondern im leisen 
Wind – und deswegen immer bei 
uns. In Altersgruppen aufgeteilt, 
wurde dann das Gesehene zu Elia 
nochmals kreativ und künstlerisch 
vertieft. So entstanden sehenswerte 
Kunstwerke ganz unterschiedlicher 
Art. Wer etwas Bewegung brauchte, 
konnte mit seiner Gruppe in die 
Turnhalle gehen und sich mit den 
Hüpfbällen austoben. Auch für das leibliche Wohl für Zwischendurch war 
bestens gesorgt. Nach den Kleingruppen kam man wieder zum Abschluss- 
und Segenslied zusammen.  

Den Abschluss der Erleb-
nisbibeltage bildete ein 
schön und ansprechend 
gestalteter Gottesdienst am 
4.11., der sehr gut besucht 
war. Vielen Dank an alle, 
die dabei waren und an die, 
die an ganz unterschied-
lichsten Orten dazu beige-
tragen haben, dass die Er-
lebnisbibeltage haben statt-

finden können.  
 
Pfarrer Lichtenstein 
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Dorfrunde  
 
Liebe Gemeindemitglieder! 
 

Die Dorfrunde grüßt Sie recht herzlich. Wir 
haben ein abwechslungsreiches Jahr hinter 
uns mit unterhaltsamen, fröhlichen, informa-
tiven Nachmittagen. Von einem Ereignis 
wollen wir berichten. Im März hatten wir Be-
such von Herrn Schedler. Viele ehemalige 
Schüler wollten ihren alten Lehrer wieder 
sehen und freuten sich, als er sie wieder 
erkannte und die eine oder andere Anekdote 

aus ihrer Schulzeit erzählte. Er hatte viele Dias aus dem alten Trochtelfin-
ger Dorfgeschehen mitgebracht und fragte auch nach alter Lehrermanier 
das Wissen seiner Ehemaligen ab. Wir haben viel gelacht.  
 
Im kommenden Jahr freuen wir uns auf neue, 
interessante Themen, auf gemütliche Nach-
mittage bei Kaffee, süßen Stückchen, Bre-
zeln, bei einem Gläschen Wein oder Bier, auf 
Berichte aus der Gemeinde, auf unterhaltsa-
me Gespräche mit anderen Dorfbewohnern 
und natürlich auf die Ausflüge, die Frau Meit-
ner und Peter Schmiedle für uns organisie-
ren. 
 
 
Wenn Sie Lust haben, einfach mal reinzuschauen und bei uns eine Tasse 
Kaffee zu trinken, sind Sie sehr herzlich eingeladen. 
 

 
Auf ein Wiedersehen mit Ihnen allen  
freut sich das Team der Dorfrunde.  
Christa Leyrer, Ursula Schöller und Christa Schnell 
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Jahrgangstreffen 1938 / 1939 
 
Der Gottesdienst am 14.10. bildete den 
Auftakt eines Treffens des Jahrgangs 
1938/39.  Die Angehörigen des Jahrgangs 
(sie kannten die Andreaskirche noch so, 
wie sie im Bild rechts abgebildet ist) durften 
im Gottesdienst nach vorne kommen um 
einen Segenszuspruch für ihren weiteren 
Lebensweg zu erhalten. Als Geschenk 
bekamen sie von Pfarrer Lichtenstein ein 
Heftchen mit dem Bild des Körnerteppichs sowie 3 Impulsen zur Erzählung 
vom „Turmbau zu Babel“ überreicht. Zur großen Freude aller war auch ihr 
ehemaliger Lehrer, Herr Günther Schedler mit seiner Tochter, beim Got-
tesdienst und anschließendem Treffen mit dabei. Das Bild unten zeigt die 
Anwesenden (zum Teil mit dem Partner oder der Partnerin). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Jahrgang 1938 und 1938 gehören aus Trochtelfingen: Erna Melber, 
geb. Rauter; Helga Frank, geb. Schnell; Hans Böhm; Käthe Buser, geb. 
Zäuner; Luise Friebe, geb. Böhm; Manfred Friebe; Manfred Utz; Karl Büh-
ler; Margit Joas, geb. Franz; Erich Leyrer.  
Auswärts wohnen: Erika Röttger, geb. Bührling; Ingrid Rauleder, geb. 
Röbig; Hedwig Hannemann, geb. Treuchtlinger; Elsa Wiedenmann, geb. 
Mährle; Winfried Machnig; Rosemarie Schrade; geb. Lutz; Gerda Nessler; 
geb. Schnell; Walter Knapp; Elisabeth Munz, geb. Schüle; Gertrud Krettek, 
geb. Neumair; Sigrid Fondermann, geb. Stellenmacher. 
Leider verstorben sind: Fritz Schnell; Walter Wiedemann; Klaus Elsner; 
Waltraud Rau, geb. Friebe; Franz Fried; Rosa Schuppert, geb. Bley; 
Christa Matschina, geb. Wanke; Marianne Strauß, geb. Tuffentsammer; 
Erich Wiedemann; Paul Schnell. 
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Konfirmanden 
 

Am 4. März 2018 wurden von Pfarrer 
Lichtenstein konfirmiert:  
 
Hinten, v.l.n.r: Ludwig Dürr, Pauline 
Kullick, Samira Grassmann, Mara 
Brosig; 
Vorne, v.l.n.r.: Jan Mielich, Yannik 
Ries. 
 
 
 
 

 
 
Und was machen die „neuen“ Konfirmanden?  
 

Der neue Konfirmandenjahrgang hat 
nach den Pfingstferien gestartet. 
Wieder fanden Nachmittage und 
weitere Aktionen mit den Konfirman-
den aus den benachbarten Riesge-
meinden und Pfarrer Gießler statt. So 
z.B. die Konfirmandenvorstellung im 
Erntebittgottesdienst in Kirchheim, 
das Konfi-Camp an der Stocken-
sägmühle, die Konfi-Samstage zur 
Taufe und zum Abendmahl sowie 
eine viertägige Freizeit in den Herbst-

ferien im nahen Reimlingen, bei der die Bibeln gestaltet wurden. Das Bild 
rechts unten zeigt Gottesvorstellungen aller 8 Konfirmanden: 
 
Jonas Bikovskis, Pascal Mark, Konstanzia Jurgenson, 
Clara Fröhlich, Lucy Rieß, Angelina Farah, Kim Schen-
kel, Saskia Zäuner. 
 
Unseren Konfirmanden wünschen wir (weiterhin) eine 
schöne und segensreiche Konfirmandenzeit! 
 
Pfarrer Lichtenstein 
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Konfi 3 

 
Der Gottesdienst am 14.10. bildete den Auftakt zu 
Konfi 3, dem Konfirmanden-Unterricht in der dritten 
Klasse, der wieder von der Gesamtkirchengemein-
de am Ries angeboten wird. Wir freuen uns, dass 
sich genügend Kinder angemeldet haben und dass 
sich Tischeltern bereit erklärt haben, um sich an 5 

Nachmittagen bei sich zu Hause mit Themen wie „Taufe“ und „Abendmahl“ 
kindgerecht und spielerisch auseinanderzusetzen. An drei Nachmittagen 
findet Konfi 3 im Alten Pfarrhaus oder im Gemeindehaus in Pflaumloch 
statt. Dort wurden bereits Taufkerzen gebastelt und Brot gebacken, bei 
dem vorher Körner mit Steinen gemahlen wurden. So wurde für jedes Konfi 
3 Kind deutlich, welch anstrengende handwerkliche Tätigkeit hinter dem 
Brotbacken steckt. Den Abschluss von „Konfi 3“ bildet ein gemeinsam ge-
stalteter Gottesdienst am 3. Advent (16.12. 2018, 10.00 Uhr, Pflaumloch). 
Von Trochtelfingen sind dieses Jahr dabei: Joy Schenkel, Manuel Heinle 
und Timo Knecht. 
 

Jam Session 
 
Die Jam Session blickt inzwischen auf ihr 5-jähriges 
Bestehen zurück. Sänger und Musiker sind immer 
wieder verblüfft, wie viele anfangs noch unbekannte 
Lieder inzwischen zu Wegmarken und Melodien des 
eigenen Lebens wurden. Freilich bleibt es eine Zu-
kunftsaufgabe, diesen Liedschatz auch in die Got-

tesdienste mit hineinzutragen. Sänger und Musiker freuen sich auf das 
neue Liederbuch „Wo wir dich loben PLUS“. In ihm sind die bereits bekann-
ten Lieder in ursprünglicher Reihenfolge wieder mit abgedruckt. Und dann 
geht es ab S. 94 nochmals mit über 100 neuen Lieder weiter. Grund genug, 
um sich weiterhin zu treffen, um diese Lieder kennenzulernen und zu sin-
gen. Es hat sich bewährt, dass die „Session“ jeden Monat in 
einem anderen Ort in den Riesgemeinden stattfindet. So ist es 
doch möglich, dass sich sangesfreudige Gemeindeglieder ange-
sprochen und eingeladen fühlen. Da wir kein festgelegter Kreis 
sind, sind weitere Sänger und Musiker jederzeit herzlich will-
kommen und eine große Bereicherung! Die Termine werden 
immer in den Amtsblättern abgedruckt.  
 
Pfarrer Lichtenstein 
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Posaunenchor und Jungbläser 
 
Posaunenchor 
 

Unser Posaunenchor war dieses Jahr 
wieder sehr aktiv. Neben unserem 
Programm in der eigenen Gemeinde 
spielten wir mit den Chören der Region 
in Bopfingen am 6. Januar, beim Ern-
tebittgottesdienst im Osterholz, den 
Gottesdiensten im Grünen auf dem 
Kapf und in Utzmemmingen und bei 
der Nacht der offenen Kirchen in 
Trochtelfingen.  
Auf Landesebene waren wir in Ulm 

unterwegs, wo wir den 29. Landesposaunentag feierten. Auch durften wir 
den Traugottesdienst einer Bläserin musikalisch begleiten.  
                                                                                                        Uta Janku 
 
 
Jungbläser 
 

Für unsere Jungbläser war sicherlich der 
Jungbläsertag, der dieses Jahr in Trochtelfin-
gen stattfand, ein Höhepunkt im Jahreskreis. 
An diesem Tag wurde viel musiziert. In Klein-
gruppen wurden Stücke erarbeitet, die dann 
im großen Kreis miteinander gespielt wurden.  
 
 
 

Am Nachmittag findet immer ein Dorfspiel statt. Dabei 
müssen verschiedene Aufgaben gelöst werden. Zum 
Beispiel sollte eine Gruppe den Pfarrer beim Auto wa-
schen fotografieren (siehe Bild rechts).  

 
 
 
 
Zum Abschluss des Tages wurden in großer 
Runde die geprobten Lieder den Eltern vor-
getragen. 
                                                      

                                                         Uta 
Janku 
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Flötenensemble „Flauto da capo“ 
 

Am 11. Februar dieses Jahres durften wir einen 
Taufgottesdienst in der Trochtelfinger Andreas-
kirche musikalisch umrahmen. Mit fröhlichen 
Tänzen und dem festlichen „Lobgesang“ trotzten 
wir der klirrenden Kälte an diesem Wintertag. 
Immer noch mit viel Freude an der Sache treffen 

wir uns mehrmals im Jahr im Alten Pfarrhaus zum Üben. 
Wenn Sie Freude an unserer Musik haben, dürfen wir Sie herzlich zum 
Gottesdienst am 3. Advent (16.12.) in die Andreaskirche einladen, den wir 
mit adventlicher und vorweihnachtlicher Musik mitgestalten werden. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen. 

                                          Flötenensemble „Flauto da capo“ 
 

 

Frauenfrühstück 
 
Frau Diplom-Psychologin Sabine Flämig erläuterte 
uns am 14.3.2018, wie „Schuldgefühle bei Frauen“ 
schon in der Kindheit entstehen. Diese Bereitschaft 
zu Schuldgefühlen kann sich in zunehmendem 
Alter steigern.  

Um aus diesem Rädchen herauszukommen, sollten wir unsere Gefühle 
hinterfragen, uns immer wieder auch selber loben und uns damit einfach 
aufwerten. Grenzen setzen, wenn wir spüren, jetzt werden wir verletzt. 
 

                                                                                              
Am Mittwoch, den 7.11.2018 besuchte uns 
Frau Pfarrerin Gisela Fleisch-Erhard (Lauter-
burg). Sie referierte über die Jahreslosung 
„Quellen des Lebens“. Ihr Vortrag begann mit 
einem Glas Wasser, um den körperlichen Durst 
zu stillen. Wie der seelische Durst gestillt wird, 
erfuhren wir durch die Auslegung verschiede-
ner Bibelstellen. Interessant war dann auch, in 

wie vielen Märchen Wasser vorkommt und wie die Geschichten zu verste-
hen sind. Aufgelockert wurde das Ganze durch das Singen passender Lie-
der.    
 
                                                                                              Renate Metzger 
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Brot für die Welt: Paraguay + Überweisungsträger 

 
Zum Land: Paraguay grenzt im Osten an Brasilien, im Süden und Westen 
an Argentinien sowie im Norden an Bolivien. Laut der Volkszählung 2012 
gibt es heute noch 711 indigene Gemeinden (113 000 Personen – 2 Drittel 
in extremer Armut). 
 
Zum Projekt: Die größte indigene Gruppe sind die Mbya-Guaraní. Traditio-
nell lebten Sie als Jäger und Sammler in kleinen Dörfern. Sie angelten 
Fische, sammelten Früchte, ernteten wilden Honig.  Doch seitdem die Re-
gierung immer mehr Wälder dem Export-orientierten Soja-Bau opfert, wird 
ihnen zunehmend die Lebensgrundlage genommen. Hunger und extreme 
Armut sind weit verbreitet.  
Die ökumenische Organisation Oguasu hat es sich zum Ziel gesetzt, die 
indigenen Volker Paraguays bei einer nachhaltigen Entwicklung zu unter-
stützen, ihre Lebensbedingungen zu verbessern und ihre Identität zu be-
wahren. Der Name der Organisation bedeutet so viel wie „großes Haus“. 
Das von Brot für die Welt unterstützte Projekt richtet sich an 588 Familien. 
Die Familien erhalten unter anderem Fortbildungen im ökologischen An-
bau, der Fischzucht und der Imkerei. Außerdem werden sie über ihre 
Rechte aufgeklärt.  
 
Spendenbedarf: 50 000 €  
 
 
Kostenbeispiele:  

- 60 Küken (ermöglichen es 5 Familien, eine Hühnerzucht aufzu-
bauen) 45 €  

- Metallsilo zur Aufbewahrung von Mais und Bohnen 93 €  
- Verpflegung von 35 Teilnehmer/innen eines Workshops zur Klein-

tierhaltung, Bienenzucht oder Landwirtschaft 160 €  
 

Andrés Ramírez (Leiter von Oguasu): Brot für die Welt 
ist ein wichtiger Partner, weil er uns nicht bevormundet 
oder bestimmte Auflagen macht.  Er gibt uns die Frei-
heit, den Entwicklungsprozess in der indigenen Bevölke-
rung im Einklang mit ihren Lebensumständen zu beglei-
ten. Nur so können wir uns noch stärker auf die territo-
riale Integrität und den Schutz der Menschenrechte kon-
zentrieren, die extrem gefährdet sind. In dieser Hinsicht 
ist die Unterstützung von Brot für die Welt für uns uner-

lässlich. 
  

   Switgart Teichert 
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Überweisungsträger zum Ausschneiden: Brot für die Welt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Adventskranzbinden  
 

Jedes Jahr am Dienstag Abend 
vor dem ersten Advent treffen 
sich Frauen aller Altersgruppen 
im Alten Pfarrhaus um ihren 
persönlichen Adventskranz zu 
binden. Verschiedene Zweige 
aus Hecken, Gebüsch und 
Bäumen werden von den Frau-
en mitgebracht und dann geht 
es in froher Runde ans Binden. 

Es wird gegenseitig geholfen und jede darf sich von der Zweige-Vielfalt 
etwas nehmen. Diejenigen, die mit dem Binden früher fertig werden, berei-
ten die Zweige für den Adventskranz in der Kirche vor, der dann, von vielen 
geschickten Händen gefertigt und so jedes Jahr ein Unikat für unsere Kir-
che wird. Wer dieses Jahr nicht dabei sein konnte, sollte im nächsten 
Herbst auf die Voranzeigen im Stadtanzeiger achten oder sich den Termin 
notieren: Dienstag, 26. November 2019, 18.30 Uhr im alten Pfarrhaus. 
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Mission Paraguay – Ehepaar Winarske 
 
Seit Februar 2018 sind wir als Kurzzeit-Koordinatoren in Paraguay. Erst 
einmal machen wir einen sechs- bis neunmonatigen Spanisch-Sprachkurs, 
dann werden wir von der Hauptstadt Asunción (oder Villarrica bzw. Para-
guarí) aus tätig werden. 
 
Wir möchten (jungen) Leuten helfen ihren Platz zur Unterstützung in Para-
guay zu finden und ein Segen für die Leute vor Ort zu sein. Sie sollen eine 
Unterstützung für unsere Missionare und die Menschen sein, mit denen sie 
arbeiten. Auch möchten wir ihnen helfen geistlich und persönlich zu reifen. 
Und wir wünschen uns, dass sie eine unvergessliche positive Zeit in diesem 
Land erleben können. Wir hoffen, dass sie ein Gespür für die Arbeit in der 
Mission bekommen, und dass sie die Kultur des Landes kennen lernen. – 
So werden sie vielleicht selbst Missionare oder unterstützen die Mission im 
Gebet und / oder finanziell. – Insgesamt werden mit den Kurzzeitlern die 
Missionare und Einsatzstellen vor Ort in ihrer Arbeit unterstützt. 
 
Seit Anfang August wohnen wir in unserem eigenen kleinen Reich. Es ist 
ein möbeliertes Reihenhaus, den Garten teilen wir mit zwei anderen Par-
teien. Für Noah ist es super um draußen zu spielen und für uns, um un-
kompliziert mit Menschen Spanisch zu üben :) Im Nachbarhaus wohnen 
dreijährige Zwillinge. Wir fühlen uns sehr wohl und sind dankbar, dass für 
uns so eine vergleichsweise (für Asunción) günstige und trotzdem sehr 
gute Wohnmöglichkeit gefunden wurde. 
 

Unsere Gastfamilie wollen wir auf 
jeden Fall hin und wieder besuchen 
und auch mal einladen. Für Noah 
war die Enkeltochter der Gasteltern 
schon fast wie eine Schwester und 
er vermisst seine tägliche Spielka-
meradin doch. Er frägt auch immer 
wieder nach den anderen Mitglie-
dern der Familie. 
 
 

Wenn Sie uns gerne unterstützen möchten, können Sie das über folgende 
Kontodaten tun: 
Kontodaten: DMG interpersonal e.V. Volksbank Kraichgau 
IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04 ▪ BIC: GENODE61WIE 
Verwendungszweck: P10830 & J. & C. Winarske + Anschrift des Spenders* 
 *Die Anschrift des Spenders benötigt die DMG bei der ersten Überwei-
sung. 
                                          u Weitere Infos unter www.update-winarske.de. 
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Dachstuhlrenovierung, Dank und Ehrung  

 
Dachstuhlsanierung der Andreaskirche 
 
Wir sind erleichtert, dass wir jetzt einen konkreten Baubeginn mitteilen 
können. Die Genehmigungen vom Oberkirchenrat, Kirchenbezirk und vom 
Landesamt für Denkmalpflege liegen uns vor und unser Architekt ist beauf-
tragt, die Ausschreibungen für die notwendigen Arbeiten zu erstellen. Un-
ser Untermieter, das „Braune Langohr“, wird seinen Gewohnheiten ent-
sprechend Mitte August ins Winterquartier ziehen und die Sanierungsarbei-
ten können dann beginnen. Voraussichtlich werden unsere Gottesdienste 
bereits ab Ende Juni in der Margaretenkirche stattfinden, da wir im Kirchen-
raum notwendige Arbeiten in Eigenleistung übernehmen.  
Für alle Spenden, die uns im Jahr 2018 für die Dachstuhlsanierung in Höhe 
von 3.465,20 € überreicht wurden, sagen wir ein herzliches Dankeschön 
und Vergelt’s Gott. 
 
 
Dank 
  
Dank gebühren Herrn Paul Hager und Herrn Franz Legner, die am 
Stolchschen Eingang der Andreaskirche die Treppenstufen ausgebessert 
haben. 
Dank auch an all diejenigen, die der Kirchengemeinde verbunden sind und 
sich für ihr Wohl einsetzen. 
 
  
Ehrung: 50 Jahre Organistin in Trochtelfingen 
 

Ein solches Jubiläum konnte Christa Schnell in diesem 
Jahr feiern. 50 Jahre an der Orgel in der Andreaskir-
che und der Margaretenkirche und auch schon viele 
Jahre an den Orgeln in unseren Nachbargemeinden. 
Schon früh die Leidenschaft für die Musik und insbe-
sondere für das Orgelspielen entdeckt, ist sie eine der 
wichtigsten Personen bei unseren (verschiedensten) 
Gottesdiensten. Als festes Mitglied in der „Jam Sessi-
on“ ist sie mit ihrem Akkordeon nicht wegzudenken. Im 
Gottesdienst am 14.10. haben wir ihr für ihre Tätigkeit 
gedankt. Wir hoffen und bitten Gott, dass Christa 
Schnell ihre Freude an der Musik noch lange Zeit er-
halten bleiben möge. 
  

                                                                  Ilse Schöttle / Pfarrer Lichtenstein 
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Jahresrückblick: Amtshandlungen 
 
 
Die hier genannten Informationen der Print – Ausgabe sind nicht Teil der 
Online – Ausgabe 
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Ansprechpartner, Gruppen und Kreise in unserer Gemeinde 

 
Pfarramt Trochtelfingen 
Pfarrer Dr. Michael Lichtenstein 
Ostalbstraße 62                                                                                                      
73441 Bopfingen – Trochtelfingen                                                                          
 
Tel. Nr.: 07362 / 22347 oder 0171 / 6475057 
E-Mail: pfarramt.trochtelfingen@elkw.de 
Internet: www.evangelische-Gesamtkirchengemeinde-am-Ries.de 
 
Die hier genannten Informationen der Print – Ausgabe sind nicht Teil der 
Online – Ausgabe 
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Geschenktipps zu Weihnachten 
 
Wer noch ein paar Tipps für Weihnachtsgeschenke braucht: hier sind 4 
sehr empfehlenswerte Dinge: 

- Das letzte Schaf ist ein lustiges, aber sehr nachdenkliches Kinder-
buch zur Weihnachtsgeschichte (auch für Erwachsene geeignet), 
13 Euro; 

- Die Weihnachts-CD von Mike Müllerbauer (nur erhältlich im online 
Müllerbauer-Shop), 15 Euro 

- Zwei unterschiedliche, aber sehr gut geschriebene und leicht les-
bare Katechismen: 

o Wilfried Härle, 8 Euro 
o Gerd Theißen, 15 Euro 
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten am ... 
 

9. Dezember 
2. Advent 

 

10.00 Uhr Andreaskirche: Gottesdienst 
Pfr. Traversari 
 

16. Dezember 
3. Advent 

9.00 Uhr 
 
 
 

10.00 Uhr 

Andreaskirche: Gottesdienst mit dem Flö-
tenensemble „Flauto da capo“ 
Pfarrer Gießler 
 
Pflaumloch: Gottesdienst zum Abschluss 
von Konfi 3 
Pfarrer Gießler 
 

23. Dezember 
4. Advent 

 

10.00 Uhr Andreaskirche: Gottesdienst 
Pfr. Traversari 
 

24. Dezember 
Heilig Abend 

16.00 Uhr Andreaskirche: Familiengottesdienst  
mit dem Posaunenchor 
und dem Krippenspiel der Kinderkirche 
Pfarrer Dr. Lichtenstein + Kinderkirche 
 

 21.00 Uhr Margaretenkirche: Lichterweihnacht 
Team 
 

25. Dezember 
1. Weihn.-  

Feiertag 

10.00 Uhr Andreaskirche: Gottesdienst mit  
dem Posaunenchor und Abendmahl (Wein) 
Pfarrer Dr. Lichtenstein 
 

26. Dezember 
2. Weihn.-  

Feiertag 

10.00 Uhr Jakobuskirche Kirchheim: Gemeinsamer 
Gottesdienst mit dem Posaunenchor 
Pfarrer Traversari 
 

30. Dezember 10.00 Uhr Andreaskirche: Gemeinsamer Musikali-
scher Gottesdienst, Pfarrer Gießler 
 

31. Dezember 
Altjahres- 

Abend 

19.00 Uhr Andreaskirche: Gottesdienst mit  
dem Posaunenchor 
Pfarrer Dr. Lichtenstein 
 

6. Januar 
Epiphanias 

10.00 Uhr Bopfingen Stadtkirche:  
Regionaler Gottesdienst 
Pfarrerin Langfeldt / Pfarrer Dr. Lichten-
stein 
 

 



29 

... und zu einem Nachmittag mit Mr. Joy 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

O-Ton Mr. Joy: 
 
„Es ist genial zu erleben, wie ich als Künstler die Chance bekomme Men-
schen zu erreichen und Gott immer wieder beim Wirken bestaunen darf. 
Ich versuche durch die Kunststücke - nach dem Vorbild der Gleichnisse - 
SEIN Wort auf außergewöhnliche Weise verständlich zu machen und nahe 
zu bringen. Ich versuche, sehr darauf zu achten, dass glaubensferne Men-
schen durch mein Programm angesprochen werden. Es ist schön, dies 
Veranstaltern als große Chance anbieten zu dürfen.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datum: Sonntag, 17. März 2019 
Uhrzeit: 16.00 Uhr 
Ort: Ev. Stadtkirche Bopfingen 
 
Einritt frei, Spenden erwünscht. 
Weitere Infos speziell zu Mr. Joy siehe unter: http://www.mrjoy.de/joy/ 
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Termine 2019 
 
KGR Sitzungen 
 
Do, 24. Jan; Do, 21. Feb; Do, 21. März; Do, 11. April; Do, 16. Mai;  
Mi, 28. Mai: Sitzung des Gesamtkirchengemeinderats; 
Do, 27. Juni; Do, 25. Juli; Do, 19. Sept; Do, 17. Okt; Do, 28. Nov; Do, 12. 
Dez 
 
 
(Besonderes) Gottesdienste 
 
So 20. Jan. 10.00 Gottesdienst mit dem Chor Omnibus + Abendmahl, 

 mit den Konfirmanden 
Fr, 1. März Weltgebetstag (Slowenien) - Trochtelfingen 
So, 24. März 9:30 Konfirmation Trochtelfingen 
So, 14. April 18:00 Jugendkreuzweg Pflaumloch, Evang. Ki 
Do, 18. April 20.00 GoDi an Gründonnerstag, Marg. Kirche 
 
Mo, 10. Juni 10:00 Pfingstmontag, GoDi, Kapf, mit PosChöre 
So, 17. Juni 10:00 Erntebittgottesdienst, Kirchheim 
So, 30. Juni  18.00 GPS Gottesdienst in Utzmemmingen 
 
So, 21. Juli 10.00 Gemeinsamer GoDi im Grünen, Pflaumloch 
 
So, 15. Sept. 10:00 Gemeinsamer GoDi im Grünen  

an der Josefskapelle in Utzmemmingen 
So, 5. Okt. 10.00 Erntedank-Gottesdienst + Gemeindefest 
 
So, 17. Nov. 18.00 GPS Gottesdienst 
So, 1. Dez 1. Advent, Abendmahls-Gottesdienst 
 
 
Feste + Ausflüge 
 
Fr, 1. Febr 19:00. Gemeindeforum im Rahmen der Visitation 
So, 17. März Auftritt von Mr. Joy in Bopfingen 
So, 19. Mai 11.30- 17.00 Ausflug der Riesgemeinden 
 
 
So, 5. Okt. Gemeindefest, im Anschluss an den Erntedank-GoDi 
 
Ausblick auf 2020: So, 15. März  9:30 Konfirmation Trochtelfingen 
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Jahreslosung 2019 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

(Acryl von U. Wilke-Müller © Gemeindebrief Druckerei.de ) 

 
 
Eine kleine Besinnung zur Jahreslosung 2019 soll es unter anderem im 
Gottesdienst am 6.1. 2019 sowie in der Dorfrunde am 15.1.2019 geben.  

                     Herzliche Einladung! 
 

 
 

 


